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Teil I Rahmenrichtlinien

1 Grundsätze

1.1 Die Ausbildungsziele sind so gestaltet, dass sie aufeinander aufbauen.
Damit ist gewährleistet, dass die Lehrgänge streng funktionsgebunden
durchgeführt werden. Unnötige Vorgriffe und Wiederholungen sind somit
ausgeschlossen.

1.2 Inhalte der Aus- und Fortbildung sind funktionsbezogen auf die Tätig-
keit auszurichten, insbesondere bei der
� Rettung von Menschen und Tieren,
� Ersten Hilfe,
� Bekämpfung von Bränden,
� Bergung von Sachen,
� Leistung technischer Hilfe,
� Bekämpfung von Gefahren durch atomare, biologische und chemische

Stoffe und der
� Durchführung des Brandsicherheitswachdienstes.

Die Musterausbildungspläne enthalten auch die zivilschutzbezogene Aus-
bildung; diese ist dort besonders kenntlich gemacht.

Die Aus- und Fortbildung erfolgt auf der Grundlage der jeweils geltenden
rechtlichen Bestimmungen, der technischen Regelwerke, der Unfallverhü-
tungsvorschriften und den zugehörigen Merkblätter sowie der Gebrauchs-
anleitungen der Hersteller.
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10 Teil I Rahmenrichtlinien

1.3 Die Ausbildung gliedert sich in
� Truppausbildung,
� Technische Ausbildung,
� Führungsausbildung.
1.4 Die Feuerwehrangehörigen, die eine Funktion ausüben, müssen die
entsprechende Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben. Die Vertreter
von Führungskräften müssen die für die betreffende Funktion erforderliche
Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben.
1.5 Die befristete Wahrnehmung einer Führungsfunktion soll nur Angehö-
rigen der Freiwilligen Feuerwehr übertragen werden, die mindestens die
Ausbildung für die vorhergehende Führungsfunktion erfolgreich abge-
schlossen haben.
Die befristete Wahrnehmung einer Funktion ohne erfolgreichen Abschluss
der hierfür erforderlichen Ausbildung soll auf zwei Jahre begrenzt werden,
in denen die erforderliche Ausbildung zu erwerben ist.
1.6 Werden Lehrgänge in mehrere Abschnitte unterteilt, so sind alle Ab-
schnitte innerhalb von zwei Jahren nach Beginn der betreffenden Ausbil-
dung erfolgreich abzuschließen. Länger zurückliegende Ausbildungsab-
schnitte sind zu wiederholen.
1.7 Werden Lehrgänge zusammengefasst durchgeführt, so dürfen dabei
keine Ausbildungsinhalte der einzelnen Lehrgänge unberücksichtigt blei-
ben.
1.8 Die erfolgreiche Teilnahme an einem Lehrgang wird durch einen Leis-
tungsnachweis festgestellt. Die praktischen Leistungsnachweise sind in den
Übungsstunden nach landesrechtlichen Vorgaben durchzuführen. Die
schriftlichen Leistungsnachweise sind in den Musterausbildungsplänen ge-
sondert ausgewiesen.
1.9 Eine funktionsgerechte und regelmäßige Fortbildung ist neben der Teil-
nahme an Einsätzen zur Erhaltung und Aktualisierung des Leistungsstandes
unbedingt erforderlich.
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1 Grundsätze 11

1.10 Jeder Feuerwehrangehörige soll nach Abschluss der Truppausbildung
jährlich mindestens an 40 Stunden Fortbildung am Standort teilnehmen.

1.11 Führungskräfte ab Gruppenführer, insbesondere Leiter von Feuer-
wehren, sowie die Ausbilder sollen zusätzlich innerhalb von jeweils höchs-
tens sechs Jahren, beginnend mit dem Zeitpunkt der Übernahme der Funk-
tion, nachweislich an einem Fortbildungsseminar teilnehmen.

1.12 Die erfolgreich abgeschlossene Laufbahnausbildung für den feuer-
wehrtechnischen Dienst wird bei der Ausbildung der Freiwilligen Feuer-
wehr wie folgt anerkannt:

*) sofern nach Landesrecht in den Ausbildungen enthalten

Feuerwehrtechnischer Dienst: Freiwillige Feuerwehr

Grundausbildungslehrgang Truppmannausbildung
nach Ziffer 2.1

Laufbahnausbildung für den mittleren
feuerwehrtechnischen Dienst ohne
Gruppenführerqualifikation

Truppführer nach
Ziffer 2.2

Laufbahnausbildung für den mittleren
feuerwehrtechnischen Dienst mit Gruppen-
führerqualifikation oder
Führungsausbildung für den mittleren
feuerwehrtechnischen Dienst

Gruppenführer nach
Ziffer 4.1

Laufbahnausbildung für den gehobenen
oder höheren feuerwehrtechnischen Dienst

Zugführer nach Ziffer 4.2
Verbandsführer nach
Ziffer 4.3 *)
Leiter einer Feuerwehr
nach Ziffer 4.6 *)
Ausbilder in der Feuer-
wehr nach Ziffer 4.7
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12

2 Truppausbildung

Die Truppausbildung gliedert sich in
� die Truppmannausbildung, bestehend aus

– Truppmannausbildung Teil 1 (Grundausbildungslehrgang) und
– Truppmannausbildung Teil 2

� den Lehrgang „Truppführer“.

*) Bei Feuerwehren mit Atemschutzausrüstung sollen im Rahmen der Truppmannausbildung
der Lehrgang „Sprechfunker“ und der Lehrgang „Atemschutzgeräteträger“ absolviert werden.

2.2
Truppführer

35 h

2.1.2
Truppmann Teil 2

80 h

3.2
Atemschutzgeräteträger
(Mindestalter 18 Jahre) *)

25 h

3.1
Sprechfunker *)

16 h

2.1.1
Truppmann Teil 1 (Grundausbildungslehrgang)

70 h
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2 Truppausbildung 13

2.1 Truppmannausbildung

Alle Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren erhalten die gleiche Trupp-
mannausbildung. Ausnahmen sind für bestimmte Funktionsträger, wie zum
Beispiel Fachberater, zulässig.

Die Truppmannausbildung wird nach landesrechtlichen Regelungen in
der Feuerwehr beziehungsweise für mehrere Feuerwehren zusammenge-
fasst auf Gemeinde- oder Kreisebene durchgeführt.

Die Truppmannausbildung ist erst nach erfolgreicher Teilnahme an der
Truppmannausbildung Teil 1 und Teil 2 abgeschlossen. Bei Feuerwehren
mit Atemschutzausrüstung sollen im Rahmen der Truppmannausbildung
der Lehrgang „Sprechfunker“ und der Lehrgang „Atemschutzgeräteträger“
absolviert werden. Eine Ausbildung in Übungseinrichtungen zur Brandbe-
kämpfung (heiße Ausbildung) wird empfohlen.

2.1.1 Truppmannausbildung Teil 1 (Grundausbildungslehrgang)

Ziel der Truppmannausbildung Teil 1 ist die Befähigung zur Übernahme von
grundlegenden Tätigkeiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz in Trupp-
mannfunktion unter Anleitung.

Dauer der Truppmannausbildung Teil 1: mindestens 70 Stunden.

2.1.2 Truppmannausbildung Teil 2

Ziel der Truppmannausbildung Teil 2 ist die selbstständige Wahrnehmung
der Truppmannfunktion im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz sowie die Ver-
mittlung standortbezogener Kenntnisse.

Dauer der Truppmannausbildung Teil 2: mindestens 80 Stunden in zwei
Jahren.
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14 Teil I Rahmenrichtlinien

2.2 Lehrgang „Truppführer“

Voraussetzungen für die Lehrgangsteilnahme ist die erfolgreich abgeschlos-
sene Truppmannausbildung.

Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zum Führen eines Trupps nach
Auftrag innerhalb der Gruppe oder Staffel.

Lehrgangsdauer: mindestens 35 Stunden.
Der Lehrgang wird nach landesrechtlichen Regelungen auf Kreisebene

oder an Landesfeuerwehrschulen durchgeführt.
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3 Technische Ausbildung

= Voraussetzungen

*) Der Lehrgang „Sprechfunker“ soll vor den Lehrgängen „Atemschutzgeräteträger“ und „Maschinist“
abgeschlossen sein.

3.9
Atemschutz-
gerätewarte

35 h

3.8
Geräte-
warte

35 h

2.2
Truppführer

35 h

3.4
Technische
Hilfeleistung

35 h

3.6
ABC-
Erkundung

35 h

3.7
ABC-Dekon
P/G

35 h

3.3
Maschinis-
ten

35 h

3.5
ABC-Einsatz

70 h

2.1.2
Truppmann Teil 2

80 h

3.2
Atemschutzgeräteträger

25 h

3.1
Sprechfunker *)

16 h

2.1.1
Truppmann Teil 1 (Grundausbildungslehrgang)

70 h
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16 Teil I Rahmenrichtlinien

3.1 Lehrgang „Sprechfunker“

Voraussetzung für die Lehrgangsteilnahme ist die erfolgreich abgeschlos-
sene Truppmannausbildung Teil 1.

Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zum Übermitteln von Nachrichten
mit Sprechfunkgeräten im Feuerwehrdienst.
Lehrgangsdauer: mindestens 16 Stunden.
Der Lehrgang wird nach landesrechtlichen Regelungen auf Kreisebene oder
an Landesfeuerwehrschulen durchgeführt.

3.2 Lehrgang „Atemschutzgeräteträger“

Voraussetzung für die Lehrgangsteilnahme ist die erfolgreich abgeschlos-
sene Truppmannausbildung Teil 1. Der Lehrgang „Sprechfunker“ soll vor
dem Lehrgang „Atemschutzgeräteträger“ abgeschlossen sein.

Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zum Einsatz unter Atemschutz.
Lehrgangsdauer: mindestens 25 Stunden.
Der Lehrgang wird nach landesrechtlichen Regelungen auf Kreisebene oder
an Landesfeuerwehrschulen durchgeführt.

3.3 Lehrgang „Maschinisten“

Voraussetzungen für die Lehrgangsteilnahme sind die erfolgreich abge-
schlossene Truppmannausbildung und die jeweils erforderliche Fahrerlaub-
nis für die betreffende Fahrzeugklasse. Der Lehrgang „Sprechfunker“ soll
vor dem Lehrgang „Maschinisten“ abgeschlossen sein.

Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zum Bedienen maschinell ange-
triebener Einrichtungen – mit Ausnahme von maschinellen Zugeinrichtun-
gen – und sonstiger auf Löschfahrzeugen mitgeführten Geräte sowie die
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